
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Schilfröhricht im Waldgebiet süd. vom
Tanklager

Vermoorte Strecksenke in der Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Peenemünde

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 2 8 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 0 6 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

09

LV R

01

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Schilf-Landröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 1 1 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03588

Mesotrophes, waldfreies Moor in einem Waldabschnitt südlich vom ehemaligen Tanklager. Die Vegetation besteht hier deckend aus einem 
Schilfröhricht mit deckend Torfmoosen. Der Rand des Biotops wird von Schilf-Landröhrichtbeständen mit Weidenröschen bestimmt. In der 
Umgebung befindet sich ein mesotropher, feuchter Bruchwald. Das Schilfgebiet wird bei höheren Wasserständen nicht zu betreten sein. Zum 
Zeitpunkt der Aufnahme war der Boden gefroren, so daß auch das Innere des Biotops untersucht werden konnte. Das Röhricht dient den 
Wildschweinen als Rückzugs- und Lagergebiet. Es wurden etliche Suhlen gefunden.
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Phragmites australis Sphagnum spec.

Carex elongata Epilobium hirsutum

Calystegia sepium Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Galium aparine
Galium palustre Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Ranunculus repens Urtica dioica


